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Aintlichtt- Theil.
S e . l. und l . Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchst unlcrzcichnctcm Diplome dem k. und?. General'
Consul Joseph D w o r z a t als Niller deS Ordens der
eisernen Krone dritlcr Klasse in Oemäßheit der Ordens-
slaluten den Riltcrsland mit dem clbclcncn Prädicate
„ W a l d e n " allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Minister deS Innern hat im Einvernehmen
Mit den bcthciliglcn anderen t. l . Ministerien den Herren
Friedlich Giaseu o. S t o c k a u , Dr . M o r i ; Ritter von
T r e b e r s b u r g und Albert G e r g e r die Bewilligung
zur Errichtung einer Actiengesellschaft unter der Firma
„Erste österreichische DampswagenlranSport - Acticngescll»
schaft" mit dein Siye in Wien ertheilt und deren Slaluten
genehmigt.

V e r o r d n u n g des Ackerbaumin is te r inms v o m
H 3 . M a i , » 7 H

über die Bestellung von behördlich aulorisirlen Bergbau«
ingenicuren.

Auf Grund des § 15 deS Gcs^es vom 2 l . Jul i
I 87 l , R. G. B l . Nr. 77. üln>r die Einrichtung und
den WillungSlreiS der Ocrgbehörden werden fü,- die
Ucstcllung von Aisgbüuin.icnituien als Hllfsorgauen
der Bergbehörden folgende Bestimmungen erlassen:

H 1. Die Bergbauingenicure wcrdcn als öffcnlliche
Hilfsorgaue der Bergbehörden bcstelll, um zur Vcr-
Pflockung dcr Olubcnmasscn, zur-Erneuerung der Grcnz»
zachen und zur Gienzbcstimillung lu den Gruben uer»
wendet zu werden.

Ueber Antrag,der betb/iligten Vergbauunternchmer
können den Vcigbauingenicurcn auch andne Vcrmcssllngcn
Übertragen werden. (ß8 1 und 3 deS Gesetzes vom 2 l , 3uli
1871. R. G. B l . Nr. 77.)

tz 2. Oie durch Bergbauingenieure im Nnslrage
dcr Bergbehörde vollzogenen Acte, so wie die auf Grund
der Letzteren von ihnen ausgcfclliglcn Gcullundniiacn
über erhobene Thalsachcn und ^cglaubiglmgen dcr O r i -
Ü'nalicn oder Copien von Karlen, Plänen, Zeichnungen
u. dgl. weiden so angesehen, als wcnn dieselben von
bcrgbchördlichcn Bcamtcn unlcr amtlicher 'Autorität aus»
geführt worden wären.

8 ' i . Es bleibt überdies den Vergbauingenieuren
unbenommen, sich für die ihnen unmittelbar von den
Vcrghlluunlernchmcni anoerttauten technischen Geschäfte
bcs Bergbaues wie für die Vornahme dcr nach dem Ge-
setz? oder für den B trieb in der Grube oder überlagS
^forderlichen Vermessungen und Mappirnngen, die Prü-
fung von Bcrgbaliplänc,, oder Copicn dclsclbcn im ur-
iplünglichen oder veiändcrlcn Mahst^e. die Eütwerfung
oder Prüfung von Betriebspläne, dann von Plänen
Und Voranschlägen für die bei dem Äcrgbaue und der
Aufbereitung ^forderlichen Maschinen, Vorrichtung'» u»d
Anlagen, die Ausführung dieser Plä!ic oder die Ueber»
wachung und Leitung Anderer, welchen die Ausführung
übergeben wurde, die Vornahme von Bergbauschätzungcn
udgl. verwenden zu lassen.

H 4 Der Bcrgbauingenieur ist verpflichtet, über
jeweilige ber^behördliche Allffordcrung, innerhalb dc«
NeoieramlSbezuleS, in w l̂chcm er seinen Standort Hal,
sich >n allen Geschäften seines Berufes (§ l ) verwenden
zu lassen.

Eine amtliche Verwendung außerhalb dieses VezilleS
lann vom !tt rgbauingcnieur wider s încn Willen nicht
ycfoldcil werden.

3 5, Zur Erlangung des Befugnisses als Bergbau»
lngenienr wird erfordert, daß der Bcwt'bcr öslerrcichischer
Slaatsdürger. vierundzwanzig Iah?« alt, der freien Ver»
Faltung seines Vermögens sühia. und von unbescholtenem
Vtdcnswandel sci.

Ncbstdem muß derselbe:
^. durch Prüfungszeugnisse einer inländischen höhlen

^l'h'ansiall die erworbene theoretische Kenntnis der
BergblNi-, Maschinen» n»d Marlscheidclündc, dann
dcr Vorschriften dcS allgemeinen öslelieichischc» Bcig.
geseyeS nnd

^. durch entsprechende Zeugnisse die Vollstreckung cimr
zweijährigen Piaxis in, Bergbau» und Mallscheid^
fache nachweisen, entlich

e. deu gewühlten Standort bezeichnen.
Die ?lne,lcnnunq von ZeugnisflN ausländischer?ehr<

"'stalten, sowie die Nachsicht der fehlenden Studien lann
"ur von Seite des Ministeriums erfolgen.

Hinsichtlich deS Erfordernisses der zwrijäh, igcn Praxis
bleibt e« dcr Berghauplmanllschaft üdcrlasscn. sich in gc-
eignctcr Wl'sc die Ueberzeugung zu verschaffen, dnß der
Bewc'bcr die für die Aufgabe eiiicö Birgbau»'gcmc»rs
erfoldcrlichc prallische Ausbildung willlich besitz«.

DaS Ministerium bchäll sich vor, seinerzeit die
Nachweisung dcr Befähigung dcr Bcwcrbcr noch über-
dies von der Ablegung eincr b.solidelcn. theorctisch-pial.
tischen Prüfung vor einer eigenen Piüfnngöcomimssioii
abhängig zu erllärcn und fowohl die Zusammcns^ung
dieser Commissionen, als auch den Prüfungevorgang vo>'
zuzcichnen.

§ 0. Bcwtlbcru, w.l.lic wcgcn eines V<rblschenS
oder wegen eines aus Gewinnsucht oder gegen die öffcnt.
licht Sittlichlcil begln'gelun Vc^chcnS odrr eincr Uebel'
lictung dilscr Art in gctichtlichcr Unteisuchuni sichln,
darf. so lange die Unte,suchung dauert, daS Befugnis
nicht verliehen welden.

Inwiefcrne eine sUafgcrichlliche Vcrurtheilung dic
Unfähigleit zur Ellangnng eincS so'chcn Vtt'ngnisftö lic«
giündct, ist uach dcn stlafgeschcn zu bcunhciicn. und
ist in solchem ssallc jedesmal die Entscheidung dcS M i -
nisterilUNS einzuholen.

§ 7. M i t dem Befugnisse eineS Veigbauin^enicurs
ist <in besoldeles Slaatsamt nicht vneinbur.

§ 8. Das Älfugnis a!s Äergdauuigcnicur wild
auf Glund dcö N^chirliseS l'cr im tz 5 voigcschiiebcncn
Eisordcrnisft von der BclghHUplll^nnschasl, in dcren
Gcbitlc der Berstbauingrnieur dm Wohüsitz nckmeu wil l .
cilhtilt. Gegen die Vcrlvc<geru:,g dcö Besugnifscs steht
der Recurs an das Mimstcrimn offen.

8 9. Der Berubauinacuicln wi,d von der Berg.
hlluptmannschaft, welche ihm da« Befugnis cnhcill hat. in
Eid genommen, mit welchem er gelobt, die ihm über»
tragcncn Gcschüfte umsicht'g. cisiig und ycwisscnhasl zu
iühlcn. lie bezüglichen Gsltzc und Vorschriften «liuiu
û bcsolgm ui,d von den zu seii'.cl i l 'üntnis gclansjtn«

dcn Ociawcllsocihaltulsse,! lcmen scilic», Eomilllilenle,,
nachthcillgen Gcbiauch z»> iliachen

M i t dcm Tage de> A^'llgung deS Eides bcuinül
die Ausübung dcS Besuq„isses des BclüblluingenttmS.
welchem hicrilber eine amtliche Besläligung von der Bcig
haupt'uannschaft auszufcitigcu ist.

§ 10. WiU dcr Bergbaningcnieur scincn Woh >sî
ändern, so l^l er diis der Bcr^hnivlincnmschaft anzu«
z-ign. und wcnn dcr Wohnsitz in das Gebiet .incr a>"
deren Bcrghauplmannschnsl oellcczl wird, so ist auch dieser
die Anzeige zu machen.

tz I I . Dcr Gcsgb.:il!ngci!ieur ist bclcchtigt, Berg.
tcchnilcr in die Prax.s u»szu.,chmm, sie unter feiner
Leitung und Verantwollung in BcrgwcscnSangclcge».
heilen zu ucrwcnden und ihnen hierüber Zeugnisse ouS>
zustellen.

(Schluß folgt.)

Mchtamtlichcr Theil.
Consllln.;en dcr volksschullchrlr.

Eine Vcrordnun^ tlS Herrn Minislcls sür Eullnr
nnd Unlc,richt lcgcll dic Abhaltung dcr Bczirls» und
Vandcsconfercnzcn der Vollsschull.hrer. Die B z i i l ^
lehrcnonfcreuzcn, welch' in joem Schulbczirlc rea.clmaßig
ein M a l im Jahre stallfinden sollcn, haben, w>c blc
„Ocslerr. Corr." mcldct. „n AUgcmelncn die Äusgcibc.
die twthinc Urbereinslimmung dcr inncrcn Or^ainjalion
dcS Schuliuescns im Bczille anzustreiicn. die Mit te l zur
Förderung des VollsschulwesenS zu leiathen, darauf
bezügliche «ntiäge an die Be^irlsschnlbchittde zu slcUcu
und über die ihnen von dieser in Schulangelegeuh.ile»
vargelcqtcn Flagen Gutachlcn abzugeben.

Die regelmäßige Blzill>confc>enz wild von der
Vezirlsschuli'chörde einbcruscn, welche Or t , geil und
Dauer der Versammlung bestimmt. Die Dauer der
Conscrcnz darf drci Tage „ichl ilbcischlcilcn. Die B o
zillssckulbchü'de ist bcrcchli^l, im Halle atlcllc,l,nlel
Nolhwendiglcit auch aiißeroidculli^c Confcrcnzcn zu ver»
anüallcn Mitglnder d r̂ Älziilscooscienz und bei dei>
selben zu erscheinen veipflichtet sind sümmllichc Oirec«
loicn, Öberlehrcl, Vchrci, weltliche ^ 'hl l i lünen, dic mil
dem Vchibcjähigungszeug'ussc vcrshtne» Unlnlehrer uno
Ullllllchrinncn dcr öffcittllchcn Volls- und Bülgcljchulcn,
die dejiniliv angcstclltcn R,!!gionSIchrci- derselben, danu
die Diiecloren. Haupllchr-r und Ubun..ssch»llchrcr de>
l. l . Lehrer- (Lchrerinneli) Oil^un^sanslalt d s Beziilci'.
Dcn nicht definitiv angestellten Reli^ionelchrern, den

^H^lfs- und Ncbenl hrcrn und Lchicrilmcn öffcntlicl cr
Volksschulen nnd Lchrcrbildungeaüstallen, dcn Lch erini^n
d.r Arblitssckulcn, dann den Lchrcrn und ^chrclinnc,:
an P-ivatvollsschuleil st>ht es frei, sick an der Eonic
lcnj Mit bcralhcüd?r Sliminc zu bethriligen.

I n jedem Lande sindct tcgi-lmnßig nacb jc l n i
Jahren die Lel/lr: Lc,nt,ceconfcrlnz stcttt. I m jslllli! a,!<
cil.,nnter Nolhwcnd^lc,!' oder Z?vlckmnßiglcit ist die
Landcsschulbthösl'c bcicchligs, dic Eonfeienz in zwei ab»
qcsolldeltcn Velsanunlungcn abhalten zu lassen. Die
Aufgabe der LandcScoüferenz ist, über die vo?i dcr Lan>
dtsschult'lhörde lhr vorgllegten plagen Gutachten abzu»
qcbcii, über die Mi l le l zur sthrderung dcs Vollsscbul«
wcscnS, dann übcr l'll'gcliqenheitcn, wclch? Rechte, Pftich»
ten und Vcrhältinsse dcr Vehirrschast bctxffen, u, delalheü ;
sie ist ferner bcrcchtigl, auch selbständige U>,liägc zu
stellen. I n Rucksicht auf dic Mi t te l zur Földerimg d S
Schulwesens hat die ^anbcsconfcienz d5nsc!ben
l!-!'is für daS ! l̂llizc Lano, welcher den Bczii l -
zcn brzüqlich der einzclnen Bezirke zukommt. M i t jcdcr
?attteeco>!fc7lnz ist nach Thunlichlcil eine '̂ " ' " a ,
von Leh'milteln zu verbinden. Die Lanl ,̂
wild von der Lanblsschulbehbrde einberufen. t
im Lanfc der Helbstferien in dcr Rcgcl am ^ .
^andrsfchulb^höldc statt und baif nicht langcr als fu>,f
Taqr daue>n. Der LandcSfchullath ist berichtigt, auch
außeroidelillicl.c Vclsammlungen zu bcrufcn. Die Mi t«
glicder der Landesconferenz w'ldcn von den V z i ^
ft«enzen gcwähll. Kein Pczi l l soll duich >mhr n >,
Mitglieder vclllelc» scin. D'c Landcsconicieüzci! stno
in t>cv Nc,nl üffcnllich. Nur aus bcsondcrln Gründen
lann die Olffcntlichleit ausgeschlossen oder blschiänlt
wclden.

Zum ^llniwrhlgeschl-
Die ^Neue Hleie Prcssc" »l-eist mit Gezua auf

die l>l00!>1chen?'tl! Vliha:>i'lunl<e!! d<c< Rcichsiatb/s ubcr
daS E lgänu 'nas^ ! ^ ;um Llmc'wclj>a>s«tze da^uuf hii»,
naß in neull'tl Zci l dcr fliihcr in lilierakr! Kicisrn so
all^ciliein veinoinluci,« R»s nach Eülwaffnung vrihüllt
und der Glaube an die Zlmckmäßljjls'l dcr Milizen
glündlich crichülteit sei. Uebciüll mnche sich bus Ge»
iilcbüii geltend, das Berusehler, nnlchtS sich als zu
schwach erwiesen h.ibc, in ein Vol leh^r umzuwandeln
und d>c Viili läilostcu zwar nicht zu v^rl!!,g r n , ab.r
zi!)cck,t!äßigc, zu vciwenden. Langsam, aber umvlbcr»
slchlich vell^ilhc das Princip dcr allgciNlilien Wch'pfllcht
seinen Rundgana. durch Europa. Dcr Kampf gegen das,
wa? lnan Mil i lar ismnS nannle, hätte — so >e
..Ncuc frcie Prissc fort — chcbem zn dcn sl< n
Ausgauln der Parlamculsmänner geholt. Aber dieser
Mil i tar ismus, wclchcr von dcr Emlichtung des Berufs»
hccllS untrenübar sei, schöre hcule beseilS der Geschichte
an. Oas Voll«!l»ccr sei an bie Zlellr des ÄciufshecreS
getreten, und wir in Oesterreich sehcn diese Rlsoiui laicht
blos aus dem Papiere, sondlln leibhaftig vo> unseren
klugen. Icdci Wih!pflichli>,e tictt i<> dic A:mec; die
öötn,e dcr inlell'i!l«llsten, wohlhabcntslen Vollsllasjen
gcho^cn l>cu< Aimccvrrbande als Einjählig'FieiwiUige
an; die Männer in der Blüthe dcS MaiünSallers die-
nen in der R^snoe und in der Landwehr als Officicle.
i ie Armee s'i jcht mil del Bevölkerung auf das ,n>,igste
verwachse!'; »nchl mehr blos einzelne. Klassen, nnlche
bclujt,!,,ah!g in dlr Aonee dienrn, snen n,'l dcrcn Wohl
und Wchc v^>flöchte»; jlde Familie, ob a,m, c>b rrich,
ob dcm Bürgtslhnme oder drm Ac»l anglhöria, ob von
friedliche" oder soldlllischcn Tiaditionln bcscll, sei lurch
ein ^amilicnglicd mit dem H»e>e nerbunoen, wclchcS im
Vereine mit dcr Landwchr hnlle den I « b ar>ff drr
VollSliaft b,lde. Das aus allge»'ci»cr Wchlpftichl l>«',
ruh-ndc Vollsheer tüchtig machen, hs-ße vom Haujc, cincn
kräftigen VertheilugungSwillt" maiuflsliten U"d dad»»ch
allc feindlichen A"a>iffe abschrecken. „ W i r wünschen
und lessen, — schllcßl das gcnannlc Blatt -. daß
dicsc Anjchaunn^cil auch Uüscreu RlichSlathSaftgeoldneten
nicht frcntt' sind. lwd daß sie ticsllbc, ' ' ch dcS
El^änzungsaesctzeS zum Landwchlgejltzc , ll>c>>

dcn. Die jl'nge ostencichische Landwlhr, t>n wichtiger
und bercits hculc sehr ftopuläier Thcil dcr lefo'mii lrn
Wchlliast. bcdalf der Entwicklung, rocnu sie ihler «us«
gabc cnlipicchen soll. Die La'U>wthr ist ihrem Wcscü
nach der vlillsthilmlichste Theil der Wlifftnwshl und
wurde dennoch v!5b/l v ' i ^ l . Heute ist die bloße
Negation gegm i)ieg>! aaen, lvelt^e d>! N'<1'-.
lrafl betreffen, liichl mrhr o,e Wiege p^lamenla'
RuhmeS, wic ehedem. Dieler muti in anderer ,̂̂ >>s
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gewonnen werden; durch daS Mitschaffen an der Ent-
wicklung und Ausbildung der vollsthümlichen Wehr«
lraft."

Die „Tagespresse" schreibt: ..Die Landwehr ist
ihrer Aufgabe nicht gewachsen, so lange dieselbe nur aus
einem Conglomerate unaeschulter, lampfuntüchliaer Man»
ner, auS einer ungelenken Masse besteht. Wa« auf sie
verwendet wird, ist hinausgeworfene« Geld, so lange
nicht die Möglichkeit cincr vollständigen Durchbildung
des Einzelnen wie einer raschen Concenttirung der Ge>
sammtheit gewährt lst. D<esen Uebelständen will nun
die Regierungsvorlage durch die Aufstellung der Land«
wehr'Cadrc« als der bildenden und erziehenden Elemente,
so wie durch die Einlheilung des Landes in Landwehr«
bezirke abhelfen. Sie tonnte dieses Ziel erreichen, ohne
den Staatssäckel in nennenSwerthem Betrage mehr zu
belasten." Die Regierungsvorlage, welche die obigen
Ziele anstrebt, zu verwerfen, würde — so fährt die
„TageSpresse" fort — nur ein Verkennen der Geschichte
und der Zeiterfordernisse beweisen. Die Anforderungen
der Sicherheit des Staates, die unabweislichen Bedürf-
nisse des Heeres verlangen eine rasche und gründliche
Reform deS LandwehrinstituteS, und eine solche bezwecke
die Borlage der Regierung.

Das ..W. Tagbl." schreibt: „Es darf nicht einmal
der Gedanke aufkommen, daß das Abgeordnetenhaus ir-
gend etwas zu verweigern beabsichtige, was für die
Wehrhaftmachung der Bevölkerung oder für die Schlag»
fertigteit unserer bewaffneten Macht nothwendig wäre.
Wir glauben auch nicht, daß Dr . Rechbauer und seine
Freunde so etwas im Sinne führen. Sie wissen ganz
gut, daß die Armee und die Landwehr im Abgeordneten»
hause immer populär waren, und daß die Vollsvertre»
tung bei wirklich nothwendigen Forderungen für da«
Heer nie gekargt hat. Wir sind daher der Meinung,
daß das Abgeordnetenhaus auf die Rechbauer'sche Tages-
ordnung kaum eingehen dürfte."

Zur Linderung lles Nothstandes in Döhmcn.
Die Wiener Blätter constatiren den tiefcn Ein»

druck, welchen die Rede Sr . Exc. des Herrn Ministers
dcs Innern Freih. v. Lasser über den durch Elementar«
Ereignisse bewirkten Nothstand in einem Theile des
Königreiches Böhmen in dem Abgeordnetenhause hervor»
gerufen hat. und die lebhafte Zustimmung, welche die
von Sr . Exc. aufgeführten Maßregeln zur Linderung
des Nothstandes in den Nbgeordnetentreisen gefunden
haben.

Der Beifall, mit welchem das Abgeordnetenhaus
die Darstellungen Sr . Exc. über die bisherige Thätig»
tcit der Regierung und die bereits geübten Wohlthätig«
keitsacte begleitete, wird von der „Neuen Freien Presse"
als eine Bürgschaft dafür bezeichnet, daß es mit der
Hilfe des Reiches nicht kargen werde. Unbeirrt durch
Verläumdungen der gegnerischen Presse, werde die Reichs»
Hilfe bei den Czechen w»e Deutschen das Werk der Auf«
richtung aus dem Elend vollziehen.

„Die lebhafte Zustimmung, welche die warmen
Worte des Ministers des Innern fanden, in denen er
die getroffenen Maßregeln darlegte, —schreibt die „Presse"
— bezeugte die innige Theilnahme der Abgeordneten
auf allen Seiten d«S Hauses für die Verunglückten in
Böhmen."

„Die ReichSverlrctung — äußert sich die „Deutsche
Zeitung" — war es, welche m>t der Oespannlheil der
der Sorge der Schilderung des in Böhmen Herischenden
Elendes, welche der Minister des Innern entwarf,
lauschte; die Reichsoertretung war es ferner, aus deren
Initiative der Antrag auf schleunige Hilfeleistung aus
Staatsmitteln hervorging und die denselben auch ein«
stimmig acceptirte. Damit ist in würbiger und erhe«
bexder Weise dem Wüthen einiger Prager Blätter die
Spitze abgebrochen, welche auch diese Zeit der Noth und
schwersten Heimsuchung nicht besser zu nützen wissen,
als den zahlreichen spontanen Kundgebungen der reinsten
Menschlichkeit unrein« Motive zu unterschieben; aber wir
hatten uns überzeugt, daß die Schwergeprüften Trost
und Aufrichtung sinden in der ihnen werdenden Theil«
nähme und. diese dankbaren Herzens annehmen..,

Die „Tagesprcssc" schreibt: „ M i t Recht hob Mi»
nister Lasser hervor, daß Se. Majestät der Kaiser sofort
auf die Nachricht von der schrecklichen Katastrophe die
erste Hilfesumme spendete. Diese Spende, sie half nicht
blos, sie richtete auf, sie spornte zur Nacheiferung an.
und eben darin liegt die hohe Bedeutung der kaiserlichen
Gade. Unter dem Veifalle und der Zustimmunc, der
Gesammtvertreturig de» Reiches sprach ferner der Mini»
stcr des Innern Freiherr o. Lasser Namens der Regie«
rung den Civil« und Militärbehörden, lnvesondere aber
dem Statthalter Baron Koller die vollste Anerkennung
ans für deren Hilfeleistungen und Vorkehrungen zur
Eindämmung nnd Linderung des Unglückes in den über«
schwemmten Bezirken Böhmens. Dieses Lob. von so
kompetenter Seile gespendet, wird für die Civi l , und
Militärbehörden Böhmens ein gewichtiges Motiv mehr
fein. sich in ihrem humanen Eifer durch die Feindfelig«
le ten eineS Theiles der versassungsfeindlichen Presse nicht
beirren zu, lassen."

Das „Fremdenblatt" äußert sich in nachfolgender
M 'se : „Minister Lasser, welcher die wichtigsten Daten

der amtlichen Gerichte aus den von der Ueberschwem«
mung heimgesuchten Gegenden mittheilt», konnte mit leb-
hafter Genugthuung aufzählen, in welch' großartiger
Weise sich allenthalben der patriotische und wohlthätige
Sinn der Bevölkerung äußere. Der erste, von dem
Hilfe kam. war Se. Majestät der Kaiser, Allerhöchst'
welcher auf die erste Kunde von dem geschehenen Un»
glück eine sehr bedeutende Spende nach Böhmen über»
mittelte und mit einer gleich bedeutenden Summe den
Generaladjutanten Grafen Pejacsevich nach Böhmen ent»
sandte, die niedergedrückten Gemüther der vom U»glück
heimgesuchte Bewohner aufrichtete und ihnen Trost und
Hoffnung gewährte. Das Hau« nahm diese Mitlheilun»
gen > mit der lebhaftesten Acclamation auf. Weiterhin
wurde mit regen Beifall die Angade des Ministers auf-
genommen, welche großen Verdienste sich neuerlich der
Statthalter von Böhmen, FML. Koller um das Land
erworben."

I n ähnlicher Weise äußert sich auch das „Neue
Fremdenblatt." Dasselbe schreibt: »Daß Oesterreich
dem Lande Böhmen gegenüber seine Pflicht in vollem
Maße übernehmen will, das hat Minister Lasser sehr
bündig versichert, indem er auch schon über die Art der
Hilfeleistung in der Form unverzinslicher Darlehen an
Gemeinden und Corporations eine verständliche Andeu»
tung macht?. Wir billigen es auch vollkommen und
anerkennen es als einen rühmenswerlhen Beweis von
Takt. daß der Minister des Innern in seinen Austin«
andersetzungen die politischen Verhältnisse ganz aus dem
Spiele ließ. Das Unglück, diese gemeinsamste aller ge»
aller gemeinsamen Angelegenheiten, kennt eben keinen
Unterschied der Sprache oder der Nationalität."

Ncichsralh.
4 O . Si tzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n . 4, Juni.
Präsident R. v. H o p f e n eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 40 M i n .
Auf der Ministerbant: Sc. Durchlaucht der Herr

Ministerpräsident Fürst Adolf N u e r s p e r g . Ihre Ex«
cellenzen die Herren Minister Freiherr v. Hasser , Dr.
v. S t r e m a y r , Dr. G l a s e r . Dr. V a n h a n « ,
Dr. U n g e r . Freih. de P r e t i s und Oberst Hors t .

Die eingelaufenen Petitionen werden den betreffen»
den Ausschüssen überwiesen.

Zur Verthcilung gelangen Gesetzvorlagen, betref«
fend die Zulassung von ausländischen Persicherungs-Ge»
stllschaften zum Geschäftsbetriebe in den im Reichsralhe
vertretenen Königreiche und Ländern; der Bericht dcS
Ausschusses zur Vorberalhung der Regierungsvorlage,
betreffend die Eisenbahn Tarnow-Leluchow. mit einer Ab-
zweigung von Grybow nach Zagorz; der Bericht des
Ausschusses über den Gesetzentwurf, betreffend die amt
liche Stellung des zum Schutze einzelner Zweige der
Landescultur aufgestellten Wacdpersonales; der Gesetz»
entwurf. betreffend die Sicherstellung einer Eisenbahn
van Pilsen über Klattau an die böhmisch'baierische Grenze
bei Eisenstein.

Se. Exc. der Herr Minister des Innern überreichte
einen Gesetzentwurf, betreffend die Ausscheidung gewisser
Amtshandlungen in Landesangelegenheitcn aus der AmlS»
Wirksamkeit der politischen Landesbehörden und Zuwei»
sung derselben an die politischen Bezirksbehürden.

Se. Excellenz der Herr Handelsminister Dr. B a n ^
Hans beantwortet hierauf die Interpellation des Abg.
Iessernigg, betreffend die Bahnstrecke Vlllach'Tarvis, wie
folgt:

Die durch das Gesetz vom 24. April 1871. Z. 35,
zur Ausführung bestimmte Bahnstrecke von Villach nach
TarviS konnte erst nach langwierigen Verhandlungen
über die Feststellung der Delailtrace am 25. November
1871 concesstonirt werden; schon wenige Tage darauf
— am 13. December 1871 — wurde das Ergebnis
der politifchen Begehung genehmigt. Die Detailpläne
und Detaillostenvoranschläge wurden nach Maßgabe die»
ser Entscheidung richligqeslcllt, die Offertbedingnisse für
die Dräu« uud Gail'Brücki und sofort auch für die
Gefammtstrecke geprüft und «utgcheißen. die Perhand»
lungen ausgeschrieben und deren Ergebnis unterm 7ten
Februar und 26. März 1872 genehmigt.

Es ist nunmehr der Bau im vollen Zuge und die.
Vollendung dieser Bahn innerhalb des auf den 25len
November 1873 concessionsmäßig festgesetzten Vollen»
dungstermines mi» Zuversicht zu erwarten.

Hiernach beantwortet Se. Excellenz der Herr Han-
delsminister die Interpellation des Abg. Mayrhofer und
Genossen in Betreff der Nufrechtyaltung des österreichisch»
französischen Handels« und SchiffahrtsverlrageS.

Hierauf beginnt Abg. Dr. v. M a y r h o f e r mil
der Begründung seines Antrages auf Gewährung einer
weitergehenden Stsuerbesreiung bei Um« und Zubauten.
Der Antrag wird bei der Abstimmung angenommen.

Hiernach beginnt die Spccialdebalte über das Ein-
führungSgefetz zur neuen S t r a f p r o c e ß o r d n u n g ,
an der die Abg. Dr. v. der Straß, Fux. Dr. Blitzfeld
und D»-. Wllyla «heilnchmen. Se. Exc. der Herr I u -
stizminister Dr. G l a s e r bekämpft in gediegener fach»
Ucher Weise den Antrag Vlihfeld'S. Bei der Abstimmuna
wird die Slrasproceßordnung und das Einführungsgesetz
unter Einem in dritter Lesung angenommen.

Politische Uebersicht.
«aibach, 6. Juni.

„Pesli Naplo" berichtet: Graf Lc. nyaY werde
sich nach Wien begeben, um in Angelegenheiten der
D e l e g a t i o n e n zu verhandeln. Gleichzeitig werden
auch mehrere auswärtige Angelegenheiten besprochen
werden, dei deren Entscheidung der ungarische Minister«
Präsident den ihm zustehenden Einfluß ausüben werde.
— Ui'gaiisch,,' Vlätter melden, daß sich der am 4. d.
in Ofen versammelte Ministerrath mit der Erörterung
der S i t u a t i o n i n K r o a t i e n beschäftigte. — Gin
Communiquu des „Pesli Naplo" empfiehlt bezüglich
K r o a t i e n s nnnachstchllichc Strenge f,egenüder den
Aufhctzern, dagegen entgegenkommende Nachgiebigkeit
gegenilli r der politischen Oppositionspartei. Diese Enun-
ciation „N^plos" kann als Votläufer ncuer VerhandllM<
gen beltllchlet werden. Die Vertagung deS Landtages
ist bereits gewiß. — Die ..Agramer Zeitung" geißelt
in ihrer Ausgabe vom 5. d. M . die regierungsfeindliche
Agitation des Klerus bei den letzten W a h l e n in
K r o a t i e n . „Die regierungS« und ungarnfeindliche
Partei habe," fo berichtet das genannte Blatt an leiten«
der Stelle, „ihre Verbindung mit oem Klerus, dessen
Aufgabe war, in der Mil le de« Volles den Samen der
Widersetzlichkeit und der Unordnung zu säen, zu Stande
gebracht. Wohl eine traurige und und unwürdige Rolle!
Das Voll sucht vergebens bei seinen Seelsorgern den
wahren Rath der Christenlehre, da dieselben dieses durch
ihre Intriguen und trügerische Pressionen von alllM
Guten abzuhalten pflegen, und so wird da« Voll . welches
gewöhnt ist, bei ihnen den Rath. die Hilfe und das
Mitgefühl ^l jüchc», unwillkürlich in den Abgrund der
Unwissenheit gesMrzt, mit dem süßen Gifte getränkt, und
auf diese Wcise unser Vaterland nicht so bald gerettet
werden. Es ist wohl traurig für jene Geistlichen, die
sich zu dieser Rolle hergeben, ihre hohe Würde dadurch
an den Pranger stellen and mit ihrem Ansehen, wie
einst Esau mit seinem Rechte, den Handel betreiben."-^
Die .Triester Zeitung" widmet der k roa t i schen
Angelegenheil einen beleuchtenden Artilel, dem wir fol<
gende Stelle entnehmen: „Wir Cisleithanier haben
alle Ursache zu wünschen, daß der ungarischen Regierung
der Versöhnungsversuch gelinge, denn wir haben ein
Interesse daran, daß K r o a t i e n einmal aufhöre die
Hoffnungen unserer Föderalisten und Fundamentalartillcl
zu nähren. Von Kroatien her e>warten unsere Junker
die Auxiliarlruppen, mit denen sie Oesterreich retten
wollen, wie es Iellaöii vor uierundiwanzig Iah'tN
„rettete." Wir aber haben kein Verlangen nach dieser
Art von Rettung; wir sehen eS licber. wenn Kroatien
endlich einmal den.Frieden gewinnt, der ihm so lange
schon gefehlt hat, wenn seine Bevölkerung, anstatt süd»
slavischen Träumen nachzuhängen, ihr Augenmerk ans
ein eher zu erreichendes Zicl, auf die vollswirlhschast-
liche Entwickelung des Landes richtet, und wenn Kroatien
jene Stellung unter den Ländern der Stephanskrone ein»
nimmt, auf die es im Interesse der Allgemeinheit A«'
spruch erhcvcn kann."

Dem Besuche des K r o n p r i n z e n von I l a '
l i e n in Berlin widmet auch tne „Gazzetta d'Italia"'
eines der Hauptorganc der liberalen Partei im Köniss'
reiche, einen sehr sympatischen Leitartikel. „Deutschland
und Italien dürfen sich", schreibt das genannte Bla'l
„als Schwester'Nationen betrachten." Das Thronfol'
aelpaar von Italien werde in den Deutschen ein erN'
stes, sittliches und arbeitsames Volk erblicken." — D><
..Epenei'sche Zeitung" meldet: «Ein Gesetz gegen d^
I e s u i te n ' O rde n . welches aus zwti Paragraph^
besteht und mit der Mitgliedschaft des Iesuiten.O>dc^
die Entziehung des Indigenats verbindet, wird in t>c"
nächsten Tagen vom VunbeSralhe dem Reichstage vol'
gelegt werden. DaS Militär«Strafgesttzbuch kommt n0°!
in dieser Woche zur Berathung."

Die Verhandlungen zwischen Belgien und Fran^
reich in Betreff der R e v i f i o n des H a n d e l s v e ^
t r ä g e s werden demnächst wieder aufgenommen

Die M i n i s t e r l r i s e in S p a n i e n hat «^
überraschende Lösung gefunden. Statt abzutreten, ".
Marfchall S e r r a n o als Minister.Präsident beeid'«
worden, nachdem die Corles sein Verhalten gegeniibe
den Carllslen sammt der famosen Convention von NW»'
rovieta gebilligt hotten. — Die zu Madrid tische»"^
.Esperanza" ist durch ein aus Genf erhaltenes TeX
gramm davon unterrichtet, daß der Prätendent D o
C a r l o s nicht gestorben sei. Dle „Germania" ^
zeichnet Genf als den „Sitz der Familie des P l i i " "
denten".

Auch P o r t u g a l hat jetzt große Kämpfe in de>'
wenigen ihm gebliebenen indischen Colonien zu bestell ^
I n den Land.Districten von Goa soll vollständige A"°
cdie herrschen Der Herzog von Coimbra, Bruder
König«, der zur Wiederherstellung der RegierungS»«"^
rität nach dieser Colonie abgesendet worden war. »st
Kurzem wieder unverrichteler Sache nach Lissabon z
rückgelehrt. l
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Wiener Weltausstellung 1873.
Das Subconiil6 3 der Abtheiluns, 1 der lais.

Commission (Finai'zwtscl,), wllchcs mit dcr Organist«
runq und Durchführung des Kassendiensles am Äus»
stcllunsssplahe betraut ist, hat ain 3 l . H ia i einc Sitzung
ablzehlil<cn und >inl<r Anderem auch Nxr die Ai 'z ih! und
den AufsteUnngsort der Tourniquets fur die Zeit der
Weltausstellung berathen. M i t Rücksicht auf das zu er.
wartendc massenhafte Zuströmen der Besucher und die
große räumliche Ausüe',:,«!,^ dcS Ausstellungerayons
wurde die Zahl der Tourniquets auf 5)0 präl iminir t ,
wühlend bei der Pariser Ausstellung im Jahre 1807
nur 20 Tourniquets angebracht waren. — Einem aus
Stockholm eingelangten Telegramme zufolge hat sich die
königliche AueslclluiigScommission sür Schweden und
Norwegen consuluirt und unter dem Vorsitze des Prin»
zen Oscar ihre erste Berathung abgehalten. — Wie
aus Rom belichtet wird. hat Se. Majestät der König
dem von der Kammer beschlossenen Gcsctze, betreffend oie
V«lhc,ligung I ta l iens an der Weltausstellung und die
Vol i rung deS Betrages von 5)0 000 Lire sür Ausfiel»
lungSzweckc, die sanct ion ertheilt. — I n Spanien ha«
ben sich an veischiedcnen Orten Ausstcllun^ejunlen yc»
bi ldet, um Vorbereitungen für die Beschickung der
Weltausstellung 1873 ;u tr l f fcn. Der österreichische
Consul in Barcelona Herr v. Lenk hat eine Rundreise
unternommen, um in verschiedenen Hlünlcn Spaniens
zur Betheiligung anzuregen. Die Frachlermäßgunczen
für Ausstellungsgüter sind den neuesten Berichten zufolge
durch das Enlgsglnlommen der deutschen Eisenbahnen
in der Weise organisirt worden, daß für den directen
Verkehr zwischen Hamburg»Wien. Lubeck»Wien und Ber-
l iN'Wicn eine 5)0 pcrc. Ermäßigung so vohl auf der
Route via Vodcnbach als auf jener vi». O^erberg ein»
treten wird. I n Belgien haben außer den schon früher
erwähnten Begünstigungen, welche die belgischen slaals»
bahnen gewähren, auch die übrigen Eiscnbahngcscftschaf»
ten eine 50perc. Ermäßigung für Güter und Reifende
eintreten zn lassen beschlossen.

Den Elsenbahngescllschaflen. welche sich bereit er-
klärt, erhebliche Tarifermäßigungen für die Ausstellung
eintreten zu lassen, hat sich auch die Thcißbahn-Gesell-
schasl angeschlossen, welche einen 5)0pe>c. Nachlaß für
den Transport der AuSslellungsgülcr bewilligt. Die
Directionen der Elisabeth» Westbahn und böhmischen
Nordbahn haben den Mitgliedern der Ausstellunyscom»
Missionen eine 5>0pcrc. Fahrpreisermäßigung für ihre
Reifeu zu den Commissionssitzungen zugestanden. —
Der lais. türkische Commissar sür die Wellansstellung
1873 Hamdy Bey wird in Begleitung des Architekten
Herrn Montan«, dem die Ausführung der Bauten über»
tragen worden, am 7. Jun i in Wien eintrtffcn. Herr
Mon tan i bringt einige dcr besten Arbeiter mit, welche
bei dem von ihm ausgeflihrlen Prachloauc des laistslichcn
Palastes von Tschiragan in hcrvorlagender Weise be«
schilstigt waren. Neben der bereits erwähnten Fontaine
wlrd ein lullischeS Wohnhaus aus dem AuSstellungS.
Platze errichtet werdei', welches gewissermaßen den Een»
tralpulit l der türkischen Exposition im Palle bilden wird.
Dasselbe wi,d nach dem Mu>lcr cines Hauses aus dem
vorigen Jahrhundert ausgeführt werden und durch seine
vier standen die verschiedenen lüllischen Baustylartcn,
durch seine innere Einrichtung die Wohn» und Lcbcnsl
weise des Orientalen veranschaulichen. Von der ei.i»
sachsten, für da« Gesinde bestimmten Kammer bis zu
dem luxuriösesten Prunkgemach« wird es alle Abstufungen
häuslicher Einrichtung vorführen. Arabische und meso«
Polamische Gemächer werden mit tüllischcn abwechseln,
alle im Schmucke ihrer nationalen Ausstattung, sür
welche alles Elfenderliche: Amcllblemcnt. Teppiche, Lu .
ster, Ampcln und sonstige Decoral,on«gegenstlinde, be»
leils acquirirt ist. I m Rc^dc>Chaussce wird eine tllr-
lischc Küche, oberhalb derselben ein türkisches Bad, aus
Marmor ausgeführt, untergebracht seiu. Die Marmor ,
becorationen werden in Eonstll"lmopcl angefertigt und
so wie die in orientalischem Geschmacke ausgestatteten
Schranke für die türkische Abtheilung des Int»uslriepala<
sles nach ihrer Vollendung hieher transporl irt werden.
Dasselbe gilt von den P>edestalcn für die linkischen
Eostume. von welchen eine kulturhistorische Sammlung
veranstaltet wirb. die von der Tracht der Ianitscharen
angefangen bis zum modernen Kleide des Tül len alle
im Oriente vorkommenden Trachten umfassen wird.
Herrn Mon lan i itz für vic Durchfübruna. seiner s a u -
arbeiten ein Credit von I M 000 Gulden bewilligt, in
bleiche Summe jedoch die Kosten der inneren Ausstattung
Nicht Milinvegriffen sind. -

Ueber die AussteUungsarveilen in den Provinzen
llegen folgende Gerichte neuesten Datums vor : I n der
letzten Sitzung der oberösterre'chischcn Commission theilte
°tr Vorstände mit. daß die Sensengewcrls.Genossen»
>chast Klschdorf'Micheldorf an ihrem Projecle, eine Col ,
lectivausstellung ihrer Erzeugnisse zu veranstalten, fort-
arbeitet und daß ferner Schrille gethan werden, um die
"usstellung von Medicinalpslanzen durch die M i t w u l u n g
anerkannter Fachmänner in« Werk zu sehen. Für den
°berizsitrltichischs,i Nusstcllnngssond sind bis jetzt 7818
Mulden gezeichnet worden. Der Fond der Nusstrllungs-
Immission in Graz weist bieder l 1.878 f l . 50 kr..
lt"er der Ausstellungscommission i» Bozen 1471
Gulden au«.

»

Den aus den Provinzen serner eingelangten Ve»
richten entnehmen wir Folgende«: Dcr Ausschuß der
stciermätlischen Vereine zur Förderung der Kunstindu-!
stric hat einen Aufruf erlassen, in welchem er sich bereit
erklärt. Gestellungen auf kunstgewerbliche, für die AuS»!
stellung bestimmte Objecte zu vcrmitleln, um auf diese!
Weise manche, die sonst nicht in die Vage wären, die!
Ausstellung zu beschicken, zur Betheiligung aufzumun»
tern. Der Ausschuß fordert daher gleichzeitig die Kunst,
freunde zu Gestellungen und die Künstler zur (5, l !arung'
auf, solche Bestellungen ;n übernehmen. — Diocesan»!
Kunstocrcin in Linz hat eine Col lect iv. Ausstellung,
kirchlicher Gegenstände angemeldet. Das S t i f t S t . Flo>
rian hat erklärt, sich mit seinm reichen Sammlungen
an dcr Imposit ion 6o8 Hmawui'8 belheiligen zu wollen.!

Hagesnmigkeiten.
— Der kaiserliche Hos wird sich, wie das , N . Frdbl." ^

erfährt, fchon demnächst zum Sommeraufenthalt nach Ischl ^
begeben.

— ( P i u s I X . ) Wie dem «U. L l . " au« Rom ge. ^
schrieben wird. herrschen in der letzten Zeit wieber im Va» .
lican Befürchtungen wegen des Gesundheitszustandes Pius I X .
Der Papst soll an schr heftigen Schmerzen und versjärllrr
Geschwulst an den unteren Gelenlcn leiden.

— l Z u r L i n d e r u u a . oe« N o t h s t a n d e s i n
B ö h m e n ) hat der Finanzausschuß deS Abgeordnetenhauses
eine sogleiche Unlerftutzulm im Betrag von 500.000 ss,
und die Ertheilung eines Credites in unbestimmter Höhe
an die Regierung beantragt. Se. Erc. der Herr Slaat-
halter Freiherr v. Koller inspicirl jede einzelne Orlschafi
unter Führung der Gemeindevorsteher, trifft sofort mit
Rücksichtnahme aus die bliche« verlheillcn Gaben VcrfUgun'
gen, um den noch andauernden Nothstand zu lindern, und
gibt für die besonder« beschädigen Grundbesitzer sehr nam»
haste Vorschüsse, oft im Betrage von mehreren tausend
Gulden. Er verspricht, daß demnächst auf Slaalslosten
Überall unter Leitung von Ingenieuren die Beschädigungen
an den Häufern ausgedesselt und eingestürzte Häuser neu
gebaut werden wUrden. Diese Unterstützungen werden
Überall mit den lebhaftesten Zeichen dcr Danlbarlcit entge-
gengenommen. I n mehreren Orischafttn sprachen die Gc>
meindcvertrelcr den Dank f i l l die umsichtige Unterstützung
durch den Herrn Statthalter aus und forderten die Gemeinde-
mitglieder auf, beim Scheiden auf den Kaiser und seinen
Stellvertreter „Slava's" auszubringen. Die Verwüstung ist
in einzelnen lOrlen schauerlich.

— ( D i e U e b u n g « » R e c o g n o s c i r u n g e n
d e s G e n e r a l s t a b e s ) haben bereits im Bereiche der
ganzen Monarchie begonnen und werden bis Ende Juni
dauern. Die Uebungs'Haupllichtuugen sind folgenderweise j
festgestellt: Fllr die Generalfiadsofficiere der !> , IN. , 19. und ^
20. Tluppendivision und des Plager Generalcommandos
in der Hauptlichtung Prag-Elzgedirqe»Pllse>l.Tau«>; —
die Officiere der 1 , , 2,, 4,. 5. und 2b. Division und der
Generallommanden von Wien und Brunn in der Richtung
WieN'Nilolsburg.BlUnn; — für die 3. und 8. Division,
so wie der Commandcn zu Linz und Innsbruck in der
Richlung Sltllbpatz Innsbruck; — fur die der 11 . , 12,.
15,. 24. 30. und 32. Division, so wie der Mil i lärcom-
manden von Lembcrg, Kratau und Kaschau in der Rlch.
lung Kasckau.Dukla.Iaroslau; — fur die der 13., 14tcn,
20., 3 1 . und 33. Division, sowie der Commanden zu
Pest und Preßburg in der Richtung Wieselburg . Raab«
Ofen; — sllr die Ofsiciere der K l . . 17., 23., 24. und
35. Division so wie der (5ommanden zu Hermannstadl
und Temesvar in der Richlung SzegedlN'MarosthalHer.
mannstadt; — fllr die 18., 2 1 . , 22. und 36. Division,
sowie der Commanden zu Agram und Zara in der Rlch»
lung NgraM'Kailstadt'öengg; endlich fUr die Generalslads.
offlciere der 6., 7.. und 2tt. Dimsiion, so wie der l5om>
manden zu Graz und Trieft in der Richtung L a i b ach.
Görz.Isonzo.

— ( D i e W o c h e n s c h r i f t . . A u s t r i a " ) wird
nun vom statistischen Departement im l. l. Handelsmini«
sterium rcdigirt werden und folgende Rubrilen enthalten:
1. Gesetze und Verordnungen. 2. Clatistll. 3. Benchle
der l. und l. ConsulalsbehÜrden, 4. Vollswirthschaftliche
Nachrichten. 5. Literatur.

— ( E i n i r r s i n n i g e r N d v o c a t . ) Der Hof.
und Gerichlsadvoeat Tr . Ndolf Wldtmeier in Wien isi irr.
sinnig geworden. Er wurde zur Beobachtung in das al l .
gemeine Krankenhaus gebracht, wo e« sich herausstellte, daß
er an Grötzenwahiisinn leide.

— ( S t a a l s p r U f u n g s ' C o m m i s s i o n . ) Se.
Exc. der Herr Minister sllr CulmS und Unterricht hat den
Prival'Docenten an der Universität in Graz Dr . Carl
Hugelmann zum Mitgliede der rechtshistorischen Staats
prüsl»ngs«Kommission ernannt.

— ( D a S F e s t . I r e i s c d i e ß e n i n O r a z ) ist
wegcn der andauernd schlechten Witterung bis Samstag den
8. d. verlängert worden.

— ( M o n s t r e . S l r i l e d e r K e l l n e r . ) Stimmt'
liche Kellner Berlins. 30 000 an der gahl, follen beschlossen
haben, in der nächsten Zeit die Arbeit einzustellen.

— ( H u n g e r s n o t ! ) i n P e r f i e n ) . Der Nus>
schuß zur Linderung der Hungersnoth in Pcrsien erhielt
folgende« Telegramm aus Iopahan : Hunger«n»th sclilimmer
als je. Heute war der schlimmste Tag. Kein Brot zu
haben. Nomineller Preis 4 ' / , <i, (3 Krans) per Pfund.
Tabriz, Imaun, Iu l fa und Ispahan in Verwirrung. W i r

mlifsen den Nrmen den voppelttü Vflrciq der bisherigen
Unterstützung gebe», wird un« ,„ dilsei» Monate 2000
Pf Et. losten.

Locales.
P r e d i l — « a ck.

Eine in militärischen Kreisen wohlaccredüirle Slimme
läßt sich über die Fragen „Predi l" ober „Lack" in der
„Deuischrn Zeitung" vernehmen, wie folgt:

1. Auf welchen der beiden Linien sind Betrieb und
Verkehr an sich leichter und auch leichter vor Elörungen
zu bewahren?

2. Welche der beiden Lmien ist für den Kriegsfall
besser zu verwerthen?

Es hieße oft Gesagtes wiederholen, wenn wir die in
zahlreichen technischen und militärischen Aussähen mit voll«
ster GründUchlcit auseinandergesetzten ungünstigen Verhält-
nisse des Isonzogedietes hier nruerbings erorlern wollicn.
N i r beschränken uns darauf, zu constatiren, daß demgemäß
das Längenprofil einer Bahn sich denkbar ungünstigst ge-
stalten muß. daß die sehr beengte und nur in nolhoürf»
lisister Weiie dem Terrain abgerungene Ausdehnung der
Bahnhöfe jeden größeren Neitehr, wic bei nnllläriscben
MasseN'Transpolten, ganz unmöcsiiä, macht, daß die Bei»
schafsung des fur den Betrieb ersorderlictien Wassers oft
rmllelst 40 —70 Klafter hoher gemaue^en Pumpwerke aus
der llef unter dem Bahnkörper liegenden Thalsohle bewirkt
werden muß, dabei aber zur Zrit der Alles verheerenden
und mit sich fortreißenden Hochwäss.r, Lawinen- und Frl«
sensturze ganz problemansch lst - daß die geologische Be»
fchafsenheit des Ifonzogcdietes, welchls dulckgehends eine
rapider Verwitterung unterliegende »Nid in forlwährenber
Zerbröckllung begriffene Kallformalion darstellt, die Sicher-
heit sämmllicher Kunst>O»jecle enlschirden in Hrage ftellt;
endlich, daß die Masse des Niederschlage« zur Winterszeit
jeden Verlehr durch Wochen vollkommen unmöglich macht.
Die einschlägigen Verhältnisse der Lack er » L i n i e sind
analog mit jenen auf der bereits bestehenden Kars t»
b a h n , und alle daselbst vorkommenden Schwierigkeiten
mit Hilfe dcr Einwohnerschaft aus den zahlreichen Ort»
schaslen verhältnißmäßig leicht oder doch überhaupt zu be»
wältigen, während in dem nahezu unbewohnten oberen
Isonzogebiele Arbeiter weder aufzutreiben, noch an Ort und
Stelle zu bringen sind. Kann Weilers em objectiv Den»
lender irgendwie bezweifeln, daß die unmittelbar die Auf-
stellung der Armee treffende und durch deren Front st e t s
gedeckte Lacker« L i n i e nicht weil vorlheühaster und
sicherer situirt sei, als die Predil Linie, welche, längs de«
italienischen Grenze und sogar am rechten User des Flusses

j laufend. Überall den Nngrlffen durch Parteigänger» Nbche«,
luna/n ausgesetzt ist? Wir geben zu, man wird sie viel»
leicht vor Zerstörung bewahren lo»nen — aber mil wel»
chem Aufgebole und schließlich doch nur „ v i e l l e i c h l "
— während die Lacker » L i n i e durch ihre Lage sich
f e l b s t fchUyt und der Kriegführung in jedem Verhältnisse
dienlich bleiben wird.

Unser Resume ist folgendes: Das strategifche und das
vollswirlhschaflliche Interesse verlangen die lUrzeste Verdin»
dung Triests, respective der Isonzo-Linie mit der Rudolf-
Bahn. Zugegeben, daß die Rudolf.Bahn über den Predil
annähernd ebenso schnell erreicht wurde, als Über Lack und
Völlermarll, so wird durch die Betriebs» und Leistung«»
fähigkeit die Predil.Bahn, als schwierige Gebirgsbahn i,;»!-
oxculion«', immer weil hinler der ganz normalen Lel»
stungSfähigleit der LackerBahn zurlickl'leidcn, unler Um»
ständen aber sogar ganz problematisch sein. Auf die Pre»
dil-Bahn ist während eines Krieges n i e m i t S i c h e r -
h e i t zu rechnen, da sie wegen der Nähe der feindlichen
Grenze scldsl im Falle unserer Dffensioe gegen locale Zer»
siörungen nicht unl'eding« zu jchühen ist. Die Kostrn fUr
die Predil-Linie sind nicht nur an sich um vlele Mil l ionen
g r ö ß e r , als jene fllr die Lacker.Linie, sondern au« Ursachen
der geologischen Beschaffenheit des Isonzogcbieles ganz unbe»
rechenbar. W«r müssen hieraus ganz befNmml dae Urtheil
ableiten, baß vom m i l i t ä r i s c h e n Standpunkte aus nur
die L acker» Viiüe desurworlet werden durse, wenn man
die Offensiv' und Defensivfähigleit des Reiches nunmehr
nicht aucv an der südwestlichen Front in ähnlicher Weise
compromilliren wi l l , wie d»es nachweisbar leider bezüglich
anderer, und zwar der wichtigsten Bahnen geschehen «st."

— ( D r . S u p p a n ) , der neuernannle Ehienliurger
Laibachs, hat gestern die Gratulation des Ausschusses der
hiesigen Feuerwehr, deren Gründung der Gefeierle seiner
Zeit lräfligst unlerstlitzie, freundlichst aufgenommen.

— ( F r ä u l e i n E ä c i l i a E b e r h a r l ) hat in
dem vom Sctiillervereine in Trieft am 4. d. arranairlen
Concerte, bei welchem I . Haydn's Oratorium ,die vier
Jahreszeiten" zur Aufführung kam, den Part des ,hcm.
chens" Übernommen und, wie die „Triester, Z iq . " be»
licklel, großen Beisall errungen. Wi r qrcnuliren unserer
heimatlichen Sängerin zu diesem erfreulichen Er fo lg !

— ( Z u r B e a m l en l r e ise. ) Der „Bohemia"
wird liber die Berathungen der Ministerial » Commission
wegen Regulirung der Beamlenqehalle folgendes bcrichlel:
„Die Min is ter ia l . Commission, welche von der Regierung
behufs Rcgulirung der Beamlen^ehalle eingeschl wurde,
hat sich vor ungefähr 14 Tagen constiluirl und seit dieser
Zeit mehrere Sitzungen abgehalten. Nach dem, wa« über
die bisherigen Vercuhungen an die Oeffenllichleit dringt,
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verlautet, daß sich die Commission an die bisherigen Ge«
hallSansa'he anllammern und die Gehaltserhöhungen in die
Form von NctivitätSbezUgen, Localzulagen u. s. w. lleiden
möchte. Eine wesentliche Beachtung bei diesen Commifsions-
Verhandlungen sollen die dem Abgeordnetenhause vom all-
gemeinen Beamlenverein unterbreiteten Borschläge finden,
und wurden speciell die Quinquennal » Zulagen dem Ver«
nehmen nach im Principe acceptirt. Eine wichtige Neu«'
rung würde in der Fiiirung eines Minimal'Slaatsgehalte«
von 500 Gulden gelegen sein, die bereits beschlossen worden
sein soll.

— ( M i l i t ä r v e r ä n d e r u n g e n . ) Die Herre«:
Georg Theodorovich, Hauptmann des 7., zum Comman«
danten des 30. Feldjäger.Nataillons. — Daniel Philipovic.
Offiekrsstellvertreter. zum Lieutenant des 79. L.-Inf.-Reg.
Graf huyn. — Nikolaus Tomic, Officiers-Stellvertreter,
zum Lieutenant des 19. Fcldjäger.Bataillons.

— ( D e r h ies ige slovenische T u r n « V e r e i n
^ « S o k o l " ) veranstaltet am Sonntag den 9. Juni einen

»usftug nach Littai.
— ( A u s dem A m t s b l a t t e . ) Ausschreibung

der Lieferung von Baumaterialien. Offerte bis 15. d. an
die hiesige Strafhausverwaltung. — Kundmachung wegen
Nblegung der Staatsprüfungen fUr den Iorstdienst. Gesuche
bis Ende d. an die h. l. l. Landesregierung. — Kund-
machung wegen Abhaltung von Jahrmärkten in Prem.

— ( A u s dem P o l i z e i b l a t t e . ) Icsef Benko.
vulgo Falin, 18 Jahre alt. Taglöhner aus Latschenberg,
flüchlig, wegen Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit
verurtheilt, wird vom l. l. Bezirksgerichte Ralschah steck«
brieflich verfolgt. — Franz Kovac (Koöevar) aus Samo»
bor, 28 Jahre alt, flüchtig, wegen Verbrechen des Dieb«
stahls dringend verdächtig, wird vom hiesigen !. l. Landes»
gerichte steckbrieflich verfolgt. — Mathias Veic, aus Arch,
Bezirk Gurkfeld, 24 Jahre alt, der Uebertretung des Be-
truges dringend verdächtig, wird v0M k. k. Bezirksgerichte
Lichtenwald steckbrieflich verfolgt. — N. Brolich aus Draule.
30 Jahre alt, wegen Verbrechen des Diebst»hls dringend
verdächtig, wird vom hiesigen k. k. Landesgerichte steckbrief.
lich verfolgt.

— (K. l. pr iv. innerösterre ichische wech»
s e l s e i t i g e B r a n d s c h a d e n - V e r s i c h e r u n g s ' Ä n ,
st alt i n Graz.) Herr Eduard Merliöel. früher Secre.
tär und Stellvertreter des Leiters der „mähr.«schlesischen
wechselseit. Versicherungs'Anstalt in NrUnn," hat am Iten
Mai die Leitung der „ l . l. pr. innerösterreichischen wech»
selseiligen Brandschaden - Versicherungs» Anstalt in Graz"
übernommen. Die durchzuführenden Reformen umfassen
eine vollständige Reorganifirung der Verwaltung, die Aus»
dehnung des Geschäftsbetriebes auch auf andere Versiche-
rungszweige und auf alle Länder der Monarchie, überliaupt
ist das ganze Streben dahin gerichtei, die Anstalt nach den
Bedürfnissen der gegenwärtigen Zeit umzugestalten. Herr
Merllöet ist in Fachkreisen dafür bekannt, daß er wohl
im Stande ist, eine solche Aufgabe zur vollen Zufrieden,
heit durchzuführen.

An die geehrten Frauen Laibachs!
Das maßlose Unglück, welche« einen 3he.il Böhmens

heimgesucht, appellirt namentlich an das weibliche Herz;
e« wird demnach um alle Männer», Frauen« und Kinder.
Wäsche. Kleider und Beschuhung gebeten, welche an Ba»
bette K o g l , Congreßplatz Nr. 32 übergeben werden wol«
len, um sodann an ihren Bestimmungsort expedirt zu werden.
Die geringste Gabe wird mit Dank angenommen. Geld
wird nicht gesammelt.

Einige Laibacher Frauen.
<5inaesendet.

41leu kraukell kratt Ullll 6«8Nlläkeit 0llll« NeHiciu
uuä olule kozteu. kevHle»ciire Du Larr? voll I.olldou.

Keine Krankheit vermag der delicaten Nev»l«8<:!ei>o <1u ll»l->)
zu widerstehen und beseitigt dieselbe ohne Medicin und Koste»
alle Magen-, Nerven-, Gruft-, Lungen-, Leber-, Drüsen-, Schleim-

haut-, Athem-, Vlasen- mid Nierenleiden, Tuberculoss, <5?chwind-
suchi, Asthma, HuNen, ll»v>roaulichleit, VcrNopfung, Hiarrhiien,
Schlaflosigkeit. Schwäche, Hämorrhoiden, Wassersucht, Fieber,
Schwindel, Blutaufsteigcn, Ohrenbrause», Uelielleit und Erbrechen
<clbst während der Schwangerschaft, Diabetes, Melancholie, Nb-
magernna, Rhenmalismus. Gicht, Bleichsucht. NuSzug aus
?2.<XX) Lertificaten Über Genesungen, die aller Medicin wider?
standen:

« l e r t i f i c a t N r . 5 8 7 8 2 .
Tyrnau. 10. Mai 1869.

Ich litt lange an Appetillosigleit und Erbrechen nach dem
Essen. Ihre vortreffliche Nuv,!e8< iiü-e hat das Erbrechen gänzlich
gehoben und meme» Appetit hergestellt. Meinc Ueberzeugung von
der Vortrefflichleit Ihrer Nov» ! ^»^ veranlaßt mich, dieselbe an-
dern Leidenden besten« »nzurathcu.

<l»rl Gerger.
L e r t i f i c a t Nr . 6 2 9 1 4 .

Wesla». 14. September 1868.
" Da ich jahrelang filr chronisctse Hiimorrhoidal-Lcioen, Leber-

tranlheit und Verllorfung alle mögliche ärztliche Hilfc ohne Er-
folg angewendet, so nabin ich in Verzweiflung meine Aussucht zu
Ihrer Nev»!e8oiöi-e. Ich lann dem lieben Gott und Ihnen nicht
genug danlen für diese lüstllche Gabe der Natur, die für mich
die unberechenbarste Wohlthat gewesen iN.

Franz S te i nmann .
Nahrhafter al« Fleisch, erspart die i!ev,le»müs« ln'i Erwa'ch-

seuen und Kindern 50 Mal ihren Preis in Arzneien.
I n Blechbüchsen von ; Pfund fl 1.5 )̂. 1 Pfuud fl 2.50.

2 Pfund fl. 4.50. 5 Pfund fl. 10, 12 Pfund st. 20. 24 Pfund
fl. 36. Nuvzleüüiöi-e <^u<:ol«l6e in Pulver und in Tabletten fllr
12 Tassen fl. 1.50, 24 Tassen fl. 2,50, 4« Tassen fl, 4,50, in
Pulver fllr 120 Tassen fl. 10, fllr 288 Tassen fl. 2<>. fllr 576
Tassen fl. 36. Zu beziehen durch B a r r y dn B a r r y H <lomp.
in ^V l«n , ^zMaoQbzz»»« Xi>. s , l n I«»lk»ob Ld Mah r ,
in Marburg F. «ol letn,g*, in Klagensnn'1j. Vlrnbacher,
in Graz Gebrüder Oberra nzmav r. in InuSbrucl Dlechl l 4
Fr ant, in l!inz Haselma yer, in Pest T ö r ö l , in Prag
) . F l l r st, in Brunn ss. 2 der, sowie iu allen Slädfü bei gnlen
Apothekern »nd Specerelhändler»'; auch versendet da« Wiener Hai:?
nach allen Gegenden gegen Pestauwcisung oder Nachnadme

Da« Hau« 2 . Tacks s5 (?o. in H a m b u r g wird
uns wegen prompter und aufmerlsamer Bediennos, seiner
Interessenten so angelegentlich empfohlen, daft wir nicht
nniliin lonncn, anf die im heuügcll Blatte befindlinie An
nonce desselben gan; besonder? hinzuweisen, '

Nenestt Post.
W i t n . 5. Juni. Htrlenhaussitzmig. Dt r Prä»

sident thtilt mit, daß der Kaiser und die Kaiserin ge«
ruhten, das Präsidium zu empfangen, welchcS den Vei»
leidsausdruck des Hauses untelbreiltte. und den auf<ich<
tigcn Dank für Mitgefühl und Theilnahme ai,^;!^l!clen.
— Der Uuterrichtsminislcr legt den Gesetzentwurf über
die Organisation der UniversilälSbehürden vor, Der
Gesetzentwurf über die Besorgung des 'Neligionsunler»
richtcs an den Polls» und Mittelschulen wird ohne De»
batte in zweiter und dritler Lesung angtnommen.

W i e n , 6. Juni. Es verlautet, der Termin der
der ReichKlathsvertagung schwante noch zwischen Mitte
und <önde Juni. Dieser Termin ist vom patlamenla»
rischen Geschäftsgänge abhängig, heute wird im Her«
renhause die Regierungsvorlage, betreffend die Organi»
strung der akademischen Behörden, cmqebracht. Die
„Neue Fr. Presse" erfährt aus Nantierölreiseli, daß die
Fusion zwischen der Börsencredilbanl, der Börsenwechs«
lerbank und der CommissionSbanl nahezu perfect sei.
Für diese Fusion ist der Modus der Unionvanl in Aus«
sicht genommcn.

Telegraphischer Wechselcur«
V0!7» 6 Inni

5p«c Vi^lallianes 64.60. — kperc National-Anlehen 72,15.
— 1860er ^taats-Nnlehen 104. — Vanl-Acufi 840. - Credit
»ftien 336.20. - i!oudon 1l1.70. — Silber I<)9.75. - « l Mlln»
Dukaten 5.38. — Napalton«d'or 8.93

Handel und Volkswirtschaftliches
V o n der T ü d b a h n . Ls liegt uns der Geschäftsbericht,

sammt Rechnungsabschluß pro l«?l der vereinigte» fUdüsterrelchi-
schen, lombardischen und central-italiemschcn Eisenbahngescllschaft

vor. Wir entnehmen an« diesen umfangreich und übersichtlich au«-
a,eart»s!!,lcn Operatcn nachstehende Daten: 1. Da« gesammte oer
Gesellschaft coücrssiollirle Bahnney hat eine Gesammtlängr von
556., Meilen, wovon 547, Meilen l»l Vetrieb und 8 , Meilen
noch im Ban stehen; von der Grsammtlänge entfallen 294., Meilen
auf da« österreichisch-ungarische und 261., Meilen aus das italie-
»ifche Neh. Außer diesen ausgedehnten Schielienslrnßenchat die
G-sellschaft noch 111., Meilen andere italienische Eisenbahnlinien
in Betrieb Übernommen, so, baß die Gesamlnl!iinge der im Be-
trieb der genannten Gesellschaft stehenden Linien 668., Meilen
beträgt. 2. Die Gesellschaft verfügt an Vetriebsmitteln llber
1247 i.'oco!N°lioc. 3074 Personen-, 2! 9lN l.'üst: und diverse Wa-
gen, 10 Dampfschisse und 3 Varlen. Au« Anlaß der Welt-
ausstellung I87.'j sollen die Betriebsmittel im i!aufc dlesc« Jahre«
noch um 102 Locomotive, 307 Personen-, 2166 Last und andere
Wagen vermchrl w,rden. 3. Die Summe dc« bis zum 31. De-
cember I87l fi!r Betriebsmittel aufqeivsildete» Geldbeträge« be-
läuft sich anf mehr al« 67 Millionen Gülden, nnd d,e!^es^mmt-
auSgabc fl!r Aülauf, Van, Tracirnng fcimmtlicher Linien und f«!r
da« Betrieb<?!N!i!criale bis Ende 1871 beträgt mehr al« 56l M i l -
lionen Gülden. 4. Da« Geiellschasls: Capital belauft sich auf
mehr als <i<)0 Millionen Gulden, welche« in 750.000 Actien
« 200 fl.. in 3.33!',79l Stilcl 3 perccntigeu und 200.l,0<1 I t l lc l
5 perceutigen Obligationen, schließlich in 600.0lX) Von« besteht.
5. Die Vrulto-Einnahmen de« ijsterr.-ung. Netze« betragen im
I . 1871 nahc;n 35 Mi l l . fl.. jene de« italienischen Nehe« nahezu
24 Mi l l . fl. Die Orntlo-Einnahme weist ans den üslcrr.-ung.
Linien gegen da« Jahr 1870 einen Mehrbetrag von mehr als
5 Mi l l , ft,, ans den italienischen Linien einen solchen von nahezu
2 Mi l l . ft. ans. 6. Die Kosten der Netriebsanlagen aus den österr.
ung. Linien beliefen sich im I 187I aus mehr als 12 Mil l . fi.;
es beziffert sich demnach das Nello-Erlrägni« diefer Linie», nach
Abzug de« Antheile« an den allgemeinen Kosten pr. I Mi l l , f l .,
anf nahezu 22 Mi l l . fl,. während auf dem italienifchen Netze ein
Neito-Ertriissüi« von nnr nahezu 13 Mi l l . ft. erhielt würde. Nach
Repartition de« Netta-Ertrilssnisse« auf Meile, belauft sich dasselbe
pr. Meilc a»f den österreichische» Linien auf 85.945 fi, nnd auf
den italienische» Linien auf nur 52.594 sl. I n Vezng ans da«
Erträgnis der einzelnen Stationen wird Laibach (566.677 fi ) nnr
von den 7 G'atiniien Trieft. Wien, Ofen. Graz, Sissel. Barc«
„nd Lecben llbertroffe» ; Trieft weiSt da« qrohle (lrlrägnia mit
5,448.433 fi. a»>', ?, Die Gesamnnzahl der von Peisonenzugen
durchlaufenen ülicile» orllägt 1,846.986, bei emer dmchschnitllichen
Brnltn Velastnn^ von 2095 Zoll-Ztr,; die i'astzllge machten bei
einer durchschnittlichen Vnitto Belastung »,'on 5>,396 Zoll-^tr. eine»
Weg von l.046,067 Meilen; sämmtliche ZOge somit' den'ganz re-
spcctableu Weg von 2.893 053 Meilen zurücl. 8. Befördert wurde»
nahezn 20 Mi l l , Personen i7 M. Oesterv. llüg. und 13 M, Ita^
lien), und nahezu 141 Mi l l . Zoll-Htr. Frachtgüter (75 M.
Ocsterr. ling, nnd 66 M. Italien.)

WochenauSwei« der Nationalbank. (Nach z 14
der Statuten vom Jahre 1863, und n»f Grund der Gesche vom
5. Ma> und 25. August 1866.» Veränderungen seit d?m Wochen-
AuSweise vom 31. Mai 1872: Banlnoten-Umlaus 293,489.580 ft.
Bedectu»g: Metallschal) 120.096.10l si 10 lr. I n Melall
zahlbare Wechsel 27.931 045 ft. 50 lc.. SlaatSooten, welche der
Gant gehören. 2,532.913 fl. E«compte 127,111.216 fl. 60'/, tr.
Darlehen 30.764.200 ft. Eingelöste Coupon« von Grnndentlastungs-
Obligalionen 277.689 ft. 69 lr., si. 6.A 8.200 — eingelöste und
börsemclfjlg angekaufte Pfandbriefe i 6 6 ' , Percent 4 472 133 ft.
Zusammen 3!3.'.85.299 ft. 22'/. lr.

Angekommene fremde.
Nm 5. Juni.

»<l«s»««. Icnlner, RudolfSwerlh. Dr. Verqrr, Marburg.
— Knesevii. l. l. Schiffssähurich. Muffe, und Mllller Iosesa,
Private, Trieft. — Pichler, Kaufn,.. Wis». — Eder Iofefine,
Olmlih. - Zanll, Graz. — Kovaiii. Dechant. Idtia. - Wal-
decler, Pfarrer. Savensteiu. - Thoinann, Htcinbuchl. — Wester,
Vilar, Otalez.

«T»,«» H V l ^ n . Globoiuig, Besiver, Eisner». — Iügovic,
Kaufn,., Krainburg. — Brolich, Privat. Finme. - » Vothel,
Handelsm., Gollschee. - Fischer, Kanfm.. Mayer und Vernfeld,
Wien.

. - l zß ft , !, ,W
' 'Z «ß z; i ;, l O

6l I Mg. 732 8»l-<-14o windstill trllbe . ,
6 2 , N. 734°. - j - I 5 . windstill ganz bcw. ' ^ " .

10. «b. 734«, -^12.« roindNill l> i.,r ^ 2 " '
Vormittag« starle Gllsse au« Sildwest. Gegend Abend A»f>

heiterung. Nbendralh. Da« Tage«mitlel der Wärme - j - 13 9",
um 4" unter dem Normale.

Veranlwarllicher Redacteur: Ign», u. K < e i n m a u r.

^ l i r l < » n l i l » r i s ^ t W i e » , 5. Juni. Die Börse war wieder ohne Anregung »nd ohne lebhafte« Geschäft; in den meisten Papieren etwa« rllckgängig, ohne anderen Grund oe« Ruclaana
^< l> l» l l l >V l l . »U f l . al« eben die GeschäftSlosigleit. "

/A. ^l l<,, ,nei, l< Btaateschult»
,^i!r 100 st.

H,nheitlichc Staotsschuld z» 5 p<lt.,
in «oten verzinsl. Mai-Nouember 64 70 64 80

^ ^ ^ Februar-August 6470 6480
, Silber „ Iänner-Iul» 72 — 72.20
, ^ « April-October . 72— 72.10

i!«s, V I 1 8 3 9 3 2 9 . - 3 3 0 . -
. ^ 1854 (4 ' , ' ) zu 250 si, 9625 9675
, , 1860 zu 500 ft. . . 104. - 104.25
^ „ I860 zu 100 si. . . 12575 126.
,. „ 1864 zu 100 st. . , 145 75 146.—

^taats-Domiwcu^Psandliriese zu
120 fl. » W . in Silber . . 118 75 119.-
« . G»und»»,Nastunsts'Vbl iaat lo?,en.

Für 100 si. H.-ld Waar^
^^hrnln « . . . . ;u5hL> ft6— 9 7 . -
Oalizim . . . ^ l» ^ ?ß?s) 7720
«ieber-Oestnreich . . „ b ^ 94 25 94.75
Oder-Oesterreich . , 5 ^ 93 75 94 50
Oiebeubürgen . . . ^ ß ^ 79 75 80 25
Viclerrnar' 5 . 91 - 92 -
Ungarn 5 .. 81.75 82.25

O. Andere öffentliche Anleben
Donauregulirungl«lose zu 5p«il. W,7b 9 ? . -
U> a. Eiseubahnanlehen zu 120 st.

« W. Silber 5 " , pr. Slllcl 109— 109,50
line Prämienanlehrn zu 100 fl.

, W . ^ b i l . <?im2b:.) pr «tü<l 104 7b 105 —

Wiener Hommunalanlehen, rUck« Geld Wl",re
zahlbar 5 p«t. filr 100 fl. . . 8680 87. -

» . Aetie» »»« Vanklnssituten.
Äelt» N»c>are

«nqlo.'üfterr. Vanl . . 317 75 318 , -
Bar-.lnereiu 303.— 304. -
Vodcn-Creditllnftlllt . . , . —.— —
treditanstalt f Handel u. Te«, . 334 5x) 334 75
Kreditanstalt, »llgem. ungar. . . 157.— 157 5,0
Depositenbank 100.— 1"1.
Escouiple-Gcsellschaft. n, ». . 998 - 1002 >
Franco-üftlrr. «an! . . , . 139 25 13:»,!'0
Handelebllnl 217 50 218 50
Nationalbanl. , 839 — ,̂40 —
Unionbanl 288.— 288 25
Vereinsbanl I3!l — 1.5325
Verlehrsiianl . . . . 200.50 2 0 1 . -

l?» Ac t i en von T r a » s p o r t u „ l e r n < l , '
Nlunzen. Held waoit

Alfüld-Fiumauer Bahn . . 181.— 182.--
Göhm Wüstbahn —.—
«arl-üudwig-Bahn 257— 25750
Donau-Dampfschiffs. Gesellsch. . 5 9 8 . - 601 -
Elisabeth-Westbahn 251.— 25t 50
Lllsabelh-Weftbahn (Linz - Vub,

weiser Strecke) 213.— 214
sserdiuands-Vloiobahn . . 2257—2262.-
tzlVssn^-n.M,?,/,»»),?,? . 18ft— 18550

Fr»ni,I»sevh««Vahn . . . .21150 212 50
Lemberg:«,^«.«Iassv,,r»V«hn . 164— 165 —
eiovd. «fterr 48'».- 486,.-
Oefterr. Nordwestbahn . . . 216 25 216 75
Nub°ls«-B<,hn 179 - 179.50
ZiebenbUra.tr Vahn . . 182 183 -
Vtaatsbahn 350 50 3 5 1 -
slidbahn 203 60 203 80
VOo.nordo, Verbind, «ahn . 179, - 179 50
Iheih-Vllh« . . . 2 7 6 — 27650
Ungarische Nordostbah» . 165 50 166,50
Ungarische Oftbahn . , . 134.— 135.—
tramwlly 810. - 310 50

«->. V f a n d b r l e f e (sUr 100 fl )

5«^. äft Bc>d<u-<lret.i« «lnflall Veln Waare
"eilosbar zu 5 p<lt. ,n Silber 103 50 ls>3 75

c>c>.inI3I.rNckz.,u5p>lt inü.W, 88 75 89.—
'ianonlllb. ,u 5 p«t ö. W. . . 9230 ^240
lli 'g. / ,°d.-t«d.-Anß. zn 5'/, p<l,. 89 75 90.—

« . <l>«iorltat«o»»l<aat<one,>

<?,!!' Waare
Hl-I.-Weftb, in 6 . uerz. (l. Lmiss.) 92.50 9,'l.- -
^rdinands-Nordb in Gilb, oerz. 103 75 104,
5r?n,<Iol?pl,«.«ahn . . . .10140 10160
9 5arl,l.'-Hd«,V.l. e . ° t r , . ' 2m. 105,— - . —
O^??-7, p«^n , . ^ " ! l y . 101.50 101.70

Veld Wa«e
sieben!,. Bahn !n Silber verz. . 93.- 93 2^
staatsb. O.3 ' / . «5.00Fr. «l.Cm. l3 l 5»0 132.50
3<ldb. G, 3 ° . » 500 Frc, pr. Stllck 114 75 115 ^
Kudb.-T. i200f i . , . 5 ' . furiOOfl. 95 40 95 60
vlldb.-Von« 6 ' . (1870^ 74)

, 500 Frc« pr. GtU<l . 226 — 227 ^ '
Un«, oflbahn fllr 100 fl . 81.80 «'/20

« . P r l v a t l o s , <per Glllcl).
Hreditanftall s. Handel u. Gew. Velb Wa°lt

zu 100 fl ij N 199— 19! ^ '
'»ludolf-Klislung zu 10 fl. . . 14.75 15 2'̂

«echsel t3M°n) Held Waa"
«ln<,«l.urg für 100 fl lttkd. W. 93 85 94 ^
Frl. l i lstnlaM.KX) , l . delto 94 10 ^3'^"
Hamburg, fur 100 Marl «a»:co 82 50 82 l>
London, snr 10 Pfund Äterlin, 111.80 ^ l l ^
Pari«, fur I N Fr«nc« . . . 4390 439»'

<Rc»»rs »,» Geid lovt»«
V^,s, iUa»l,

H. Mttuz-Ducate,. . 5 ft. 39 ' i . 5 fl 40 lr.
-Ilapoleonsd'ur . . 8 , 94 , ^ « 9d "
Preuß. «afsenscheine 1 » 66' l . 6 " j -
Silbe. 110 . - .. 110 . 2b -

Kraiuische Vruude»tlaftung» . Obliqationen, P"^
,, tn«^., . '« - »K.75 H'», Sß » « « "


